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1 Ausgangslage
Es ist vorgesehen, die Parzelle 474 im Gebiet «Simmen» der Gemeinde Strengelbach zu überbauen.
Geplant sind zwei grössere Gebäude mit einer gemeinsamen Erschliessung ab der Sägetstrasse.
Durch die geplante Überbauung muss eine Kanalisationsleitung der Gemeinde Strengelbach verlegt
werden. Es handelt sich dabei um die Ablaufleitung des Regenüberlaufes «Simmen». Dieser Regen-
überlauf ist gemäss der generellen Entwässerungsplanung aufzuheben. Das Aufheben des Überlau-
fes führt dazu, dass bei starken Regenereignissen kein verdünntes Mischabwasser mehr in den
Hardbach eingeleitet wird. Es bewirkt aber auch eine Vergrösserung der Wassermenge auf das un-
terliegende, bestehende Kanalnetz. Dieses ist für diese zusätzliche Wassermenge nicht ausgelegt.
Es ist deshalb ein Staukanal erforderlich, welcher die maximale Wassermenge so drosselt, dass das
bestehende, unterliegende Kanalnetz durch das Aufheben des Regenüberlaufes nicht überlastet
wird.

2 Grundlagen

2.1 Grundlagenverzeichnis
 Generelle Entwässerungsplanung von Strengelbach (2006)
 VSA-Richtlinie «Abwasserbewirtschaftung bei Regenwetter» (2019)
 Leitungskataster Abwasser der Gemeinde Strengelbach
 Kanal-TV-Aufnahmen der betreffenden Haltungen

2.2 Hydraulische Grundlagen
Im Einzugsgebiet des Regenüberlaufes «Simmen» (Sägetstrasse, Jutliweg, Oelerrainweg) wurde in
den letzten Jahren neue Leitungen erstellt und das Teil-Trennsystem eingeführt. Das Sauberwasser
wird mit einer separaten Leitung in den Hardbach abgeführt. Die entsprechenden Teil-Einzugsge-
biete sind im GEP ersichtlich:
 Wohngebiet W2: Fläche 4.29ha, Abflusskoeffizient 0.20 (grösstenteils Teil-Trennsystem)
 Gewerbegebiet G: Fläche 1.07ha, Abflusskoeffizient 0.15 (vollständiges Teil-Trennsystem)
 Strasse: Fläche 0.32ha, Abflusskoeffizient 0.9

Dies ergibt eine reduzierte Einzugsgebietsfläche für den Regenüberlauf von 1.31 hared. Diese ist we-
gen dem Einbezug der Strassenentwässerung Sägetstrasse leicht grösser als im GEP.

3 Projektbeschrieb

3.1 Konzept
Die zu verlegende Kanalisation wird als Staukanal ausgeführt. Die maximale Weiterleitmenge (Dros-
selmenge) entspricht der Kapazität der abgehende Leitung abzüglich der in diesem Leitungsab-
schnitt noch eingeleiteten Wassermenge. Die neue Leitung wird soweit möglich an die Parzellen-
grenze verlegt, damit diese der späteren Überbauung nicht in die Quere kommt.

Der Staukanal besteht aus bewehrten Betonrohren und weist ein Durchmesser von 1.20m und ein
Gefälle 0.3% auf. Am unteren befindet sich der Drosselschacht. In diesem Drosselschacht ist ein fest
eingestellter Schieber NW 400mm montiert, welcher die Wassermengen steuert. Der Einleitschacht
und die weiteren Schächte des Staukanals weisen einen Durchmesser von 2.0m auf. Weil die Ablen-
kung grösser als 45° ist, sind keine Durchlaufschächte möglich.

Der Staukanal weist beim Drosselschacht einen Notüberlauf auf. Dieser Notüberlauf begrenzt den
maximalen Wasserspiegel im Staukanal auf 419.55müM. Die Schieberöffnung ist fest und darf nicht
verändert werden.
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3.2 Umbau Überlaufbauwerk
Das bestehende Überlaufbauwerk weist einen Auslauf zum Hardbach und zwei Ausläufe in das Ka-
nalnetz auf. Diese beiden Ausläufe werden durch einen neuen, grossen Auslauf NW 700mm ersetzt,
welcher die gesamte zulaufende Wassermenge aufzunehmen vermag. Es entstehen dadurch bei
starken Regenereignissen keine Überläufe in den Hardbach mehr. Der bestehende Überlaufschacht
wird im Bereich der ehemaligen Überlaufkante mit einem Stahlblech komplett voneinander getrennt
und so zu einem normalem Kontrollschacht umfunktioniert. Wegen des neuen Auslaufes sind An-
passungen an den Durchlaufrinnen und den Banketten nötig. Die vorhandenen Steigeisen werden
durch eine neue Leiter ersetzt.

3.3 Verlegen des bestehenden Elektro-Trassés
Entlang der nördlichen Grenze der Parzelle 474 verläuft ein bestehendes Elektrorohr NW 150mm.
Dieses muss vorgängig leicht verlegt werden, damit der Graben für den Staukanal erstellt werden
kann. Da die Verlegung keine zusätzliche Kabellängen verursacht, sind keine Kabelarbeiten und
Stromunterbrüche notwendig.

3.4 Wasserhaltung
Im Grabenbereich ist mit einem leichten Wasserzufluss in den Graben zu rechnen (insbesondere bei
regnerischen Verhältnissen). Erfahrungsgemäss reicht es, wenn die Grabensohle mit Sickergeröll
bedeckt wird und die kleinen zufliessenden Wassermengen abgepumpt werden.

3.5 Bauvorgang
Wie kanalisationstechnisch üblich, erfolgen die Bauarbeiten von unten nach oben. Dies bedeutet,
dass beim Drosselschacht des Staukanals begonnen wird und die Arbeiten Richtung Regenüberlauf
fortgesetzt werden. Der Umbau des Regenüberlauf schliesst die Arbeiten ab.

3.6 Erforderliches Volumen Staukanal
Berechnung des maximalen Drosselabflusses:

 Kapazität Leitung: D = 0.45m, i=0.36%, K=80 Qvoll = 191 l/s

 Beansprucht durch das unterliegende Einzugsgebiet: 0.35ha x 0.2 x 300 l/s hared = 21 l/s

 Verbleibend für Staukanal: 191 l/s – 21 l/s = 170 l/s (= max. Abfluss Staukanal)

Berechnung des erforderlichen Volumen des Staukanals:

Einzugsgebiet Staukanal: 1.31hared + (0.67ha x 0.15) = 1.41 hared

Spezifiischer Abfluss = 170l/s : 1.41hared = 120.6 l/s hared

Spezifisches Stauvolumen gemäss Tabelle:

Kurve z = 5 ca. 95 m3/hared

Erforderliches Volumen des Staukanals:

1.41hared x 95m3/hared = ca. 134 m3

 Gewählt V=130m3

Dies ergibt eine erforderliche Länge des Staukanals:

Lerf = 130m3 : (1.2m x 1.2m x π : 4) = ca. 116m
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3.7 Einstellung Drosselschieber
Damit die maximale Abflussmenge aus dem Staukanal von 170 l/s nicht überschritten wird, muss
der Schieber NW 400mm im Drosselschacht eine Öffnung von maximal 19cm aufweisen. Diese Ein-
stellung darf nicht verändert werden.

4 Kosten

Für die Kanalisation «Simmen» (Verlegung Kanalisation und Aufhebung Regenüberlauf) wurde ein
Kostenvoranschlag mit einer Genauigkeit von +/- 10% erstellt. Die Kosten sind auf der Preisbasis 1.
Quartal 2023 aufgebaut.
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